Sonnabend, 31. Auguſt. (Morgen- Ausgabe.) 
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0 Anſprüche maßlos ſtelgern. Man vergeſſe nicht, daß machte der Oberingenieur Herwig Mittheilungen ohne bedauernswerthe Zwiſchenfälle vorübergegangen. 
u 2 . gang, Berlin der Sammelplatz von vielleicht 60,000 über den projectirten Tunnelbau. Die Maximalhöhe In den Grenzeantonen war in Folge der Optionen 
e . 8 Sie heutl ge „Volks, Strolchen iſt. Ein directes Eingreifen in die Woh⸗ des Tunnels ift 1152.5 Meter (Brenner 1367 Meter, das Contingent vier Mal größer als gewöhnlich. 
Zeitung“ meider daß 3 Marineminiſter N Stosch nungsfrage hielt Hobrecht für ſo verderblich, daß er Mont Cenis 1334 Meter); der Tunnel wird 14,900 Alles ging mit der größten Regelmäßigkeit und 
rim 2 709 r 2855 2 nicht nur jeder in dieſem Sinne an die Regierung Meter lang und liegt am höchſten Punkt des Gebirges ohne irgend einen Zuſammenſtoß mit den Deutſchen 

Werftarbeiter heute Vornilttag freundlichſt ps gerichteten Petition feine Unterſtützung verſagen, fon: (Kaſtenhorn) 1800 Meter unter der Erdoberfläche. vor ſich.“ ze € 
pfing und gewiſſenhafte Unterſuchung der ſtreitigen dern geradezu entgegentreten müßte. Für diejenigen, Der Sellaſee kommt ſenkrecht 1800 Meter über dem — Hinrichtungen der Communaliſten ſollen 
Punkte, fowie ſchnellſte Beſeitigun Br bekannten welche am 1. October obdachlos blieben. hätte der Gewölbe zu liegen und ſoll zu keinerlei Befürchtungen nicht mehr ſtattfinden. Dagegen dauern die De⸗ 
llebelfände a Gewährung e eb be Lohns Magliſtrat ein Unterkemmen zu beſorgen. Dazu ſei Anlaß bieten. Auf der Südſeite wird die Tremola[portationen fort und im November wird die 
8 das Arbeitshaus beſtimmt, welches 2000 Perſonen als Waſſerkraft benutzt. Die Bohrmaſchinen werden „Orne“ mit 580 Verurtheilten an Bord nach Neu 

faſſen könne und bis zum 1. October ganz ausge- durch drei Turbinen mit 120 M. Druckhöhe in Thä⸗ caladonien abſegeln. 

räumt werde. Da der Aufenthalt im Arbeitshauſe tigkeit geſetzt. Bei Göſchenen liefert die Reuß die 
Hurt a. M., 29. Auguſt. Juriſten⸗ Schimpf und Schande bringe, ſei das ‚eine traurige Indöthige Waſſerkraft, die bei der erſten Brücke ober⸗ 
t 8 die Ach Um für Staatsrecht hat ihre heu⸗ Aushilfe, eine andere gebe es aber nicht. Und ob halb Göſchenen am linken Ufer abgeleitet wird. Die 
ri Fee ea: chloſſen und die Anträge auch dieſe bei einem Wohnungswechſel ausreiche, zu Einſchnitte zum Tunneleingang find bereits in An- 
Siröger's (Lörkach und Gneiſt's (Berlin) ange dem laut polizeilicher Erhebung weit über 300,000 griff genommen und bis N die 
r ) Einwohner verurtheilt ſeien, laſſe ſich noch nicht über- | Arbeiten jo weit vorgerückt fein, daß die Arbeiter im 


nommen, nach welchen der Juriſtentag wiederholt ſehen. D h BR ; 
2 5 ; l nes Doch ift dieſe Antwort immerhin ein ſchlech⸗ des Gebirges vor der Kälte geſchützt ſind. 
erklärt, daß die Errichtung eines höchſten Reichs 1 dagen. | Sungen 8 England. 1 ſchweigſamer und in ſich gekehrter geworden als je- 


; tſchland ; ‚|ter Troſt für die Obdachloſen. Denn die Baracken. a i 
We er eie e e e 5 5 Anſtedelung vor dem Landsberger Thor hinter dem Nach dem die Verwendung junger Mädchen mals; ebenſo geräth er bei der geringften Veran⸗ 
letzung von „Reichs- wie Landesgeſetzen“ die Ent⸗ Friedrichshain iſt nicht mehr. Barackia wurde am 29. im Telegraphendienſte ſich hier in ähnlicher laſſung in Aufregung. Jene Prälaten, welche ſich 
ſcheidung zu überweiſen fei d. umzwingelt und als alle Zugänge beſetzt waren, | Weiſe bewährt hat wie anderswo, hat die Poſtbehörde ] in Dienſtangelegenheiten ſeiner Perſon nähern dür⸗ 
Wien, 29. Auguſt. Das Gefolge des Kalſers wecte man die im glädlihen Schlummer liegenden, nunmehr deſchloſſen, auch in anderen Zweigen des fen, mußten schon längſt die Wahrnehmung machen, 

auf der Reiſe uach Berlin beſteht, einer Mitthei- nichts ahnenden Bewohner und kündete ihnen an, Departements es mit weiblichen Schreibern zu wer, daß der Papſt häufig aus Vergeßlichkeit wieder auf 
lung der „Oeſterreichiſchen Correſpondenz“ zufolge daß die Exmiſſion beginne. Um 4 Uhr Morgens ſuchen, und zwar zunächſt in der mit der Poſt ver, einen Gegenſtand zurückkommt, der bereits vor eini⸗ 
n ten Bell R war die traurige Execution beendet. Bis zur Rück. bundenen Sparkaſſen Verwaltung. Der Chef gen Tagen erledigt wurde, und daß er öfter Expedi⸗ 
wich 95 eee ee gr kehr des Raifers hat Hr. v. Madai noch 4 Tage, dieſes Geſchäftszweiges und die übrigen Beamten denen an ganz falſche Adreſſen abgehen läßt. — 
er Gr af Uertätl Fürſt Loblowig en Malen die genügen werden, auch die übrigen Baradenftädte | ind nicht wenig über dieſe Neuerung aufgebracht Wie „Fanfulla“ berichtet, haben die politiſchen Be⸗ 
Graf Grünne, dem Rittmei ter Baron Löhneiſen, der zu, Leſeitigen. Ein wahres Jammerbild bot ſich am und beabſichtigen ein Entrüſtungsmeeking zu ver- hörden der italieniſchen Hauptſtadt Nachrichten über 
Vorſtänden der Militairkanzlei Oberſt Beck 2 Mittwoch den Paſſanten des Alexanderplatzes iſt Ge⸗ anftalten. die Anſtrengungen, die von gewiſſer Seite gemacht 
Pr Ph re 1 ches Graf Welſers ſtalt mehrerer durch die Zerſtörung ihrer Ba- werden, um den Arbeitseinſtellungen ernſtere Unru⸗ 
5 bee Freih 8 Be 727 5 1 8 N 6 bi 758 racken gänzlich obdachlos gewordener, von Kindern hen folgen zu laſſen. In Rom und Mailand wer⸗ 
a, 3 en 8 . ne e deren Männer die Materialien den, fen ee 7 3 
ch der Baracken verkauft, 8 weiflun den ergriffen werden, um dieſen an zu vereiteln. — 

Pachner, dem 1 Bärnklau, dem Hofarzt uft, aus Verzweiflung ſich i Aus Nizza traf vorgeſtern Hr. Rattazzi ein, die 


f : Sögen „Spiritus“ in di i 
Dr. Reiſch, dem Profeſſor Löbl als Leibarzt des Familien ae . 5 während der heißen Zeit hier oder in den Villegia⸗ 


derte die Verlaſſenen auf, ſich von dem Rande des 
Waſſerbaſſins, auf dem ſie ſaßen, zu entfernen und 
in das ihnen zugewieſene Arbeits haus zu gehen, doch 
war Keine hierzu zu bewegen, „Ehe dahin, lieber in's zu machen, und der Verfaſſer hält es für dringend 
Waſſer!“ meinte die Eine. Mitleivige Seelen aus erforderlich, die preußiſchen Einrichtungen in dieſer 
umliegenden Häuſern nahmen ſich ſchließlich der Ver.] Beziehung anzunehmen. „Man macht ſich keinen 
laſſenen foweit an, daß ſie ihnen für den Augenblick Begriff, ſagt er u. A., von der Mühe, welche heute 
ein Obdach gaben. . die Offiziere haben, eine „Penſion“ zu finden. Alle 

— Aus einer Privatcorxeſpondenz aus Kiel ift] ſind ekelhaften Garköchen preisgegeben, die ſie auf 
zu entnehmen, daß man daſelbſt eine lebhafte Thä⸗] das Unverſchämteſte ausbeuten, und, was noch ſchlim⸗ 
tigkeit entwickelt, um unſer größtes Kriegsſchiff, mer iſt, die ihnen bei jeder Gelegenheit zu verſtehen 
den „König Wilhelm“, wieder flott zu machen. geben, daß fie fie nur aus Gefälligkeit aufnehmen. 
Daſſelbe hat im dortigen Hafen überwintert und iſt] In Paris haben ae Offiziercorps keine andere 


beſtimmt zuſagte. 
Telegr. Nachrichten der Danz ger Zeitung. 


Italien. 

Rom, 26. Auguſt. Das Gemüth des heiligen 
Vaters iſt durch das Reſultat der neueſten Commu⸗ 
nalwahlen und durch den für ihn wenig erfreulichen 
Ausgang der letzthin zwiſchen Katholiken und Aka⸗ 
tholiken abgehaltenen Disputationen gegenwärtig ſehr 
angegriffen. Seit dieſer Zeit iſt Pius IX. viel 


Frankreich. 

Paris, 27. Aug. Ueber die Lage der in den 
Garniſonen befindlichen Offiziere über die Schwierig 
keit, ihre Exiſtenz in einer ihrer geſellſchaftlichen 
Stellung eniſprechenden Weiſe zu friſten läßt ein 
Offizier in der „Liberte” bittere Klagen vernehmen. 
Der Mangel an Localen, in denen die Offiziere ſich 
vereinigen können und in denen ſie Alles finden, was 
zu ihrer Exiſtenz nöthig iſt, ſcheint ſich ſehr fühlbar 


Kaiſers. Außerdem werden auch Graf Andraſſy. 
der Sectionschef Hoffmann und der Sectionsrath 
Vavrik in der Begleitung fein. 
Paris, 29. Auguſt. Heute fand eine Sitzung 
der Permanenzeommiſſion ſtalt, bei welcher der Mi. 
niſter des Auswärtigen, de Rémuſat, Bericht über 
die innere Lage Frankreichs erſtattete und hervorhob, 
daß überall im Lande die größte Ruhe herrſche. Auf 
I eine Anfrage Pages⸗Duports über die Drei. Kaiſer⸗ 
znuſammenkunft erklärte der 5 05 daß die fran⸗ 
& 485 Regierung durchaus keine Veranlaſſung habe, 
ſich über die Ergebniſſe derſelben beunruhigt zu füh · 
len, da fie das vollſte Vertrauen zu der Weisheit 
hege, von welcher dieſe Zuſammenkunft geleitet ſein 
werde. a 


tur⸗Orten gebliebenen Geſinnungsgenoſſen zu ſehen 
und zu ſprechen. Es ſcheint, der Geſetzvorſchlag über 
die Unterdrückung der geiſtlichen Orden gibt den 
Miigliedern der Linken jetzt mehr zu denken als bisher. 
a Spanten. 
Der K riegsminiſter entwickelt eine ausgebrei⸗ 
tete Thätigkeit. Sein neueſtes Project iſt die Reform 
des Geniecorps. Die Bataillone ſollen vermehrt 


ſenbahncompagnien fehlen nicht. Alles im großen 
und nagelneueſten Stil. Zorilla will der Finanz⸗ 


in der Hoffnung durch eine geordnetere Verwaltung 
eine höhere Steuerergiebigkeit zu erzielen f 


a eſellſchaft befinden. Und fie können ohnetin nicht bedeutenden Kräften hat der Ar 

ſich noch alu Nee Hana ne auf Cuba auf der — „ ber Carliſtenaufſtand 
nicht eines Tages in brutaler Weiſe den Stuhl vor [der anderen Seite gezehrt, zu derfelben Zeit, in wel⸗ 
die Thür ſetzt, unter dem Vorwande, daß ein Offizier, cher die Unſicherheit der öffentlichen Verhältniſſe den 
tiſch in einem Reſtaurant die bürgerliche Kundſchaft mei ſchävigte, dem Nationalwohlſtande ſchwere 
verſcheuche.“ Selbſt in dieſen Kneipen müſſen die Wunden ſchlug. Aber gerade zu finanziellen Maß⸗ 
Offiziere für ihren Tiſch (Frühſtück und Diner) jetzt 
zum Mindeſten 80—85 Franken monatlich zahlen. 
Die Preiſe der Stuben find in demſelben Maße ge- 
ſtiegen. Kaum daß ein Offizier eine Dachſtube für 
30-40 Franken auftreiben kann. Was bleibt einem 
Seconde-Lieutenant von feinem Gehalt übrig? In 
den Lagern herrſcht Verſtimmung unter den ältern, 
in den Garniſonen unter den jüngeren Subaltern⸗ 
Offizieren, aus verſchiedenartigen Gründen, dort 
fehlt es nicht an Geld, aber an Luft, Freiheit und 
Geſellſchaft, hier an den zu einer anſtändigen Exiſtenz 
erforderlichen Anſtalten und Geldmitteln. Mit ver⸗ 
drießlichen Offizieren iſt aber nicht gut Krieg führen, 
das ſollte der kleine Feldherr, welcher jetzt Frankreich 
bert, 2 Moskau 332,1 710.3 ſchwach bedeckt 
E 28. Aug. Geſtern hielt Thiers Revue über] 5 75 wach bedeckt. 
die etwa 500 Mann ſtarke Garniſon von Trouville. Flensburg. 358 5 ſchwach trübe. 


4 = a trü 
Der Kriegsminiſter und die Generale Hartung und — A 336,9 +11 28 e 
Danzig. 335, 


während feines Stillliegens dermaßen mit Triebfant | 
umgeben worden, daß es großartiger Anſtrengungen 
bedarf, um es zu heben. Ob die Befürchtungen 
wahr find, daß das Schiff weſentlichen Schaden ge⸗ 
litten habe, darüber dürfte competenteres Urtheil ab» 
zuwarten ſein. 


Oeſterreich 

Der „N. Fr. Pr.“ wird geſchrieben: Endlich 
einmal haben wir einen Schritt der Regierungs- 
organe zu verzeichnen, welcher darauf hinweiſt, daß 
mit dem Jeſuiten⸗Erlaſſe des Miniſteriumg Ernft 
gemacht werden fol. Das Jeſuiten⸗ egium 
Mariaſchein bei Teplitz iſt nämlich, wie ein Tele⸗ 
gramm meldet, von der dortigen Bezirkshauptmann 
ſchaft aufgefordert worden, die Legitimationen ſei⸗ 
ner Mitglieder der Behörde vorzulegen, damit ſich 
dieſe die Ueberzeugung von der Staatsangehörigkeit 
der diverſen Loyaliten verſchaffe. Ein Recurs der 
frommen Väter der Geſellſchaft Jeſu an den Statt- 
halter Baron Koller gegen dieſe unliebſame Neu 
gierde der Staatsorgane iſt erfolglos geblieben. 
Ihre Würdigung erhält obige Nachricht durch fol- 
gende Depeſche aus Auſſig, 25. Auguſt: Da im 
Mariaſcheiner Jeſuitencollegium bereits Ueberfüllung 
herrſcht, zerſtreuen ſich die Einwanderer nach den 
feudalen Adelsſitzen. 

Agram, 27. Aug. In Slavonien wird behuft 
Paralyfirung der croatiſchen Großmachtsbeſtrebungen 
eine auf Trennung Slavoniens von Croatien 
abzielende Bewegung inſcenirt werden, wie ſolche 


Deutſchland. 
| Berlin, 29. Auguſt. Die Baracken⸗ 
| frage, denn eine ſolche ſteht bereits für unſere Stadt 
auf der Tagesordnung, wird ernſteren Erwägungen 
nicht entzogen werden können. Daß eine eg 
es nicht geftatten darf, wenn ohne ihre Pre Er 
ja ohne ihre Kenntniß, auf ihrem Grund und Boden 
neue Stadttheile von ſo ephemerem Character entſte⸗ 
hen, wird man wohl zugeben müſſen. Denn die Be⸗ 
wohner derſelben werden oder bleiben der Gemeinde 
ſteuerpflichtig und für dieſe Pflicht haben fie Rechte 
zu beanſpruchen, Recht auf Schule, Beleuchtung, 
Waſſer, Straßen, Geſundheits⸗ und Armenpflege, 
welche eine Stadt ſelbſtverſtändlich, ſoll ihre Ver⸗ 
waltung nicht ein Chaos werden, nur zu gewähren 
im Stande iſt, ſobald ihre Bezirke geordneten Ver⸗ 

bänden angehören. Und zu ſolchen find doch die Ba⸗ 
rlackenvorſtädte mit vollſtändig proviſoriſchem Charac- 

ter nicht zu zählen. Andererſeits iſt es traurig, daß 

mit dem Zerſtören dieſer Zufluchtorte das Geſpenſt 


wohl großer und anhaltender R i i 
ftätigen Vertrauens in die Zulanft. 88 
Portugal 


diejenigen carliſtiſchen Flüchtlinge, welche das 
portugſeſiſche Gebiet nicht verlaſſen wollen, nach der 
Inſel Madeira zu transportiren, da ſie nicht, wie 
andere Nationen, dieſe Flüchtlinge interniren kann. 


Meteorologifche Depeſche vom 30. Anguit. 


Stärke. Dimmelsanſicht 
Haparanda 335,7 ＋ 8,30 ſchwach fait heiter. 


5 | + | | 

Helſingfors 336,4 +12.8 Windſt — heiter, geſt. Reg. 
y —— — fehlt, 

Stodtolm 55.9.1098 (. ſchw bededt, Nebel. 


der Wohnungsnoth noch weniger als bisher gebannt 
werden kann, daß es dräuender als jemals früher 
fein Haupt erhebt. Die mit der Gewalt einer ver- 
heerenden Seuche letzt überall epidemiſch auftretende 
Wohnungsnoth darf jetzt nicht mehr von der Tages 
ordnung der Volkswirthe verſchwinden. Eins nur 
Beh abfolut feft: daß weder Staat noch Commune 


Renſon waren dabei, aber nicht zu Pferde. Auch 7 III zu mäßig 9* 

der Präſident ging zu Fuß. — Der Graf von Putbus 3340 712.0 S8 ſſawa bebe ge fg 
Paris befindet ſich gegenwärtig in Eu bei Euten- | Stettin TU W ſchwach trübe, get. Regen. 
celin, der bekanntlich einer der eifrigften Anhänger 113, W mäßig — 

der Familie Orleans iſt. — Die officidfen Blätter 3, W. ſchhwach bewölkt. 


ür den Mangel an Wohnungen verantwortlich ge⸗ 


macht werden können. Hobrecht hatte mit der Ab. ſchon einmal als Einſchüchterungsmittel gegen die 1 3713, 
weifung der Deputation in dieſem Sinne ganz Recht. Croaten arrangirt mt k = enthalten folgende gleichlautende Note: „Die Rekru. 9 j 55 488 0 (bchm wenig bemöltt. 
ö Wenn der Magiſtrat für Wohnungen ſorgen wollte, Schwetz. tirung in den occupirten Departements iſt Wiesbader 333,7 +10,8 RO 115 ac ſpengi er 
würde er einen großen Theil der Bevölterung ver⸗ Bei der em 17. d. M. in Luzern ſtattgehabten | ungeachtet des ſtarken Zudranges der Elſaß⸗Lothringer, Trier 332,5 10,8 cee ae Nebel 
leiten, die Hände in den Schoß zu legen und ihre] Sitzung des Verwaltungsraths der Gotthardbahn ſwelche die franzöſiſche Nationalität erwählt haben, Pars . 337,7 10, SW f. itile bewölkt. . 
. f ET TE TE SZ 


EEE ²˙ q A Addo e 
der eine vielleicht jener Jacob Knake war, der 1526 dem Kirchengrund ſtand, au den Probſt. Thomas gefährliche Kriſis, die die Reformation im 17. Jahr⸗ 
als erſter lutheriſcher Prediger berufen wurde. Die Bant auszuliefern. Außerdem nahm ein biſchöflicher hundert zu beſtehen hatte. Die Hinneigung zum Ras 
Umgeſtaltung ſtieß auf keine Schwierigkeiten, da die Offizial feinen bleibenden Sitz in der Stadt, um tholicismus, die beſonders an der Königsberger Uni⸗ 
Stadt das Patronat über die Georgenkirche befaß, die Bedrückungen der Proteſtanten ſyſtematiſch zu verſität fo eclatant zu Tage trat, zeigte ſich auch in 
die fie aus eigenen Mitteln 1471 erbaut hatte. Alle] betreiben. Nicht nur die evangeliſchen Anſtedler in | Marienburg, wenn auch nur in einer größern An⸗ 
ferneren Verſuche des Königs, die Bewegung zu un- den Schloßgründen wurden gezwungen ihre Taufen näherung an den katholiſchen Cultus, der gefährli⸗ 
terdrücken, feine Klagen beim Landtag 1527 und 1533 und Trauungen in der katholiſchen Kirche vollziehen chere Feind waren fiher die Iefuiten. Aufang des 
waren fruchtlos da ſich Adel und Städte bereits mit zu laſſen, ſondern dieſe Prätenſion wurde auch auf 17. Jahrhunderts kamen ſie nach Marienburg und 
überwiegender Maſorität der neuen Lehre ergeben ſänmtliche Bürger der Stadt ausgedehnt, und ſo bauten ſich ihre Wohnung neben der Pfarrkirche quer 
hatten. So fanctionirte das Religionsprivilegium abſurd ſie auch war, fo hielt es doch die Stadt für über den Markt und 50 Jahre ſpäter ihr Collegium 
vom Jahre 1569 nur das, was ſchon lange Zeit un» gerathen von Zeit zu Zeit ſich durch eine gewiſſe auf dem Schloßhofe. Ihrer Händel wegen der Ma⸗ 
gehindert beſtanden hatte. Mit der religiöfen Be-] Summe förmlich loszukaufen. Als die Georgen rienkapelle iſt bereits Erwähnung gethan, gefährlich 
thea clewſeeryene yn der thumkirchen zu Marienwer - freiung nahm auch die geiſtige Bildung und Gelehr⸗ kirche im Jahre 1712 erweitert wurde, ſtieß dies aber war die böſe Saat, welche in der Jeſuitenſchule 

Unternehmen bei der katholiſchen Geiſtlichkeit auf geſtreut wurde. Haß gegen die Deutſchen, Haß gegen 


der des Landes gu prewſſen“ ift der Titel dieſes äl-] ſamleit einen größeren Aufſchwung, und wenn auch Unte h N ö 
teſten Druckes, und zum Schluſſe heißt es: „Gedruckt die Geſchichte nur wenige Namen nennt, wie den heftigen Widerſtand, und wenn dieſer auch den Bau die Proteſtanten lernte hier der preußiſche Adel, der 
nicht hindern konnte, fo mußte er doch durch neue | allmälich nicht nur ſeine Nationalität, ſondern auch 


vnd vollendet in der Stadt Marienbork durch mich Redner und Dichker Albertus Hecht, den Natur⸗ iti ; 

Jalab Karweyſſe Goltſmyd. Den Dingitag nach] hiſtoriker Melchior Wieland, den Mediziner Stobäus, Opfer beſeitigt werden. Für dieſe feine menſchen⸗ ſeinen Glauben verleugnet hatte, und daß es hier 

Gregory, als man zelete MCC vnde CXII. Lob den großen Rechtsgelehrten Gregor Heeſe, fo iſt freundlichen Beſtrebungen fand der Offizial zwei nicht zu einer fo blutigen Kataſtrophe wie in Thorn 

ſey Bote" Das Datum enthält einen offenbaren] doch ſchon der Name des Letzteren allein ausreichend, treffliche Bundesgenoſſen in der orthodoxen Partei gekommen iſt, daran waren die Patres ſicher nicht 
der Lutheraner und in den Jeſuiten. Die Erſtere, Schuld. Zwar brachte die Zeit der ſächſiſchen Könige 


dfehler und iſt von Piſanski in XI., alfo|um den Ruhm feiner Vaterſtadt in dieſer Beziehung i 
192 ace a worden. Bezeichnend iſt fer-| ficher zu ftellen. Die religidfen Bedrückungen Aue an Herrſchaft und Uunduldſamkeit den Römlingen dem Deutſchthum einige Unterſtützung, doch da dieſe 
wohl gar noch überlegen, verſchmähten es nicht, als zu ohnmächtig waren, fo hätten die Jeſuften ihren 


x, daß in Marienburg die Reformation ſehr früh] Sigismund III. und die darauf folgenden Kriege ar Be . 
alien gefunden 5 — Schon 1523 findet es In 9 8 dieſer Blüthe bald ein Ende. Durch 92 die Reformirten im Rathe die Oberhand gewannen, Zweck, die Deutfhen und Evangeliſchen auch aus 
Bolertönig für rathſam, Marienburg vor der] Machinationen der Jeſuiten und ihres Protectors, ein Bündulß, mit den Katholiken zu machen, Marienburg ganz und gar zu verdrängen, ſchließlich 
neuen Lehre zu warnen und mit der Inquiſi⸗] des culmiſchen Biſchofs Tilickt, wurde der evangeli⸗ um die Aus weiſung der Calviniſten aus allen doch erreicht, wenn nicht zur rechten Zeit der Königs⸗ 
ſtädtiſchen Aemtern bei Hofe zu erwirken. ſohn eig wäre und das Dornengeſtrüpp mit 
(Schl. f. 


ten die treffliche Bildung ihres Mutterlandes mit 
nach Marienburg. Bezeichnend if, daß die Buch ⸗ 
druckerkunſt, dieſer mächtigſte Hebel moderner Cul⸗ 
tur, für unſere Provinz ſich zuerſt in Marienburg 
nachweiſen läßt. „Leben der zelygen Frawen Doro 


tion zu drohen. In einem weitern Schreiben vom] chen Gemeinde 1598 die Benutzung der Pfarrkirche be 
Jahr 1525 wird das Ueberhandnehmen der Refor⸗ unterſagt, und im nächſten Jahre wurde fie genöthigt, | Daß dadurch die intelligenteſten, belriebſamſten dem Schwerte zerhauen hätte. l. f.) 
mation als Thatſache conftatirt und die Ausweiſung] die zur Kirche gehörenden Ländereien und Hänfer und reichſten Bürger aus der Stadt getrieben wur⸗ . 

weier evangeliſcher Prediger verlangt, von denen! nebſt dem Schulgebäude, das in der Schuhgaſſe auf den, galt jenen blinden Eiferern gleich. Es war eine 


eilung. 


und neu organifirt werden. Telegraphen⸗ und Ei⸗ 


in gehe ſeine beſondere Fürſorge zuwenden, 


nahmen reformatoriſchen Characters bedarf es for 


Die Regierung fol den Entſchluß gefaßt haben, 
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Statt beſonderer Meldung 
Kor ich hiermit den am 29. d. M. erfolgten 
od meines lieben Mannes Johann Tor⸗ 
nier tief betrübt an. 
Neuteich, den 30. Auguſt 1872. 
da Tornier, geb. Wilm. 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das den Erben der Maler Carl Ben⸗ 
jamin und Charlotte Caroline geb. 


ergmann⸗Bethke ſchen Eheleute gend &1° 


in der kleinen Mühlengaſſe hieſelbſt 17 
impypothelenbuche unter No. 1 verzeichnete 
Orundſtück, fol 
am 18. Oetober er., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 17 auf den 
Antrag eines Miteigenthümers zum Zwecke 
der Auseinanderſetzung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 21. Oetober er., 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt der jährliche Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt worden, 198 &. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und der Hypothekenſchein 
können im Bureau V. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
1 n das Hypothelenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte Kid zu 

achen haben, werben hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzu⸗ 
melden. 

Danzig, den 27. Auguſt 1872. 


Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Deer Subhaſtationsrichter. (3762) 


Kundmachung. 


Wir beehren uns zur gefälligen Kenntniß 
u bringen, daß am 12. Auguſt l. J. die 
eilſtrecke Altſobl⸗Ruttek der Linie Peſt⸗ 
Ruttek dem öffentlichen Verkehre übergeben 
wurde, welche im Anſchluſſe an die k. k. 
riv. Kaſchau⸗ Oderberger Bahn die kürzeſte 
erbindung von Peſt nach Breslau, Stettin, 
Berlin, Hamburg, Warſchau ꝛc. herſtellt. 
Unſere gegenwärtigen Local⸗ und die 
demnächſt erſcheinenden, bereits vereinbarten 
directen Tarife überſenden wir auf Verlan⸗ 
gen durch Poſtnachnahme der Selbſtkoſten. 
Peſt, den 21. Auguſt 1872. 


Die Direction der 


k. ungariſchen Staatsbahnen. g 
Der neueſte 


(Sommer⸗) Fahrplan 


in Taſchenformat 
ift zu haben in der Exped. der Danz. Ztg. 
Weltpren iſche 
Induſtrie⸗Lotterie 


in Graudenz. 
Ziebung Ende dieſes Monats, Looſe a 1 

‚ find zu haben in der Exped. d. Big. 
Middle: Bart Lotterie. 
Looſe a 2 Thlr. find zu haben in 

der E pebition dieſer Zeitung. i 
Greifswalder Pferdelolterit, 
bei Sehen e. Eckltardt i F. Sieden 
in Lauenburg. 

Kreuznacher 
Pferde⸗Lotterie 


des landwirthſchaftlichen Vereins für Rhein⸗ 


preußen. 
Senehmigt dur das Königliche 
Miniſtertum des Innern d. d. Berlin, 
26. Juli 1872 


Ziehung 25. Sept. cr. 
Totalgew. c. 20000 Thlr. 


Auszahlung der Gewinne in 
Baar: 27. Sept. bis 25. Dec. e. 


Looſe à 1 Thlr. 


empfiehlt der General Agent 

P. R. Meller in Köln, Hof 14, 

Pläne und Proſpecte gratis. 
1 Fr. Aeyer in Berlin 

heilt Syphilis, Geschlechts- u: 
Hantkrankheiten in der kürzeste; 
Frist und garatitirt selbst in den hart 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung, Sprechstunde; Keipziger- 
strasse BL von 8—1 u. 4—7 Uhr. Aus- 
wirtige brinflich 
Nach Santa Leopoldina 

in Brasilien 
geht am 25. October ein Schiff. 
Louis Knorr & Co., 
2983) HAMBURG. 
Mee geehrten Geſchäftsfreunden die 
ergebene Mittheilung, daß ich das von 

meinem verſtorbenen Vater betriebene Ge⸗ 
ſchäft unter der alten Firma 


M. S. Rosenstock 


ungekürzt fortfege und bitte das ihm geſchenkte 
Vertrauen auf mich zu übertragen. 
D. Noſenſtock, 
Putzi 


2 g. 
Der letzte Reſt der großen 
Sonn⸗ u. Regenſchirm⸗ 
Fabrik von A. Belleville 
aus Berlin 


ſoll zu jedem nur annehmbaren Preiſe 
verkauft werden. 

Stand: In den langen Buden; Eingang 
vom Holzmarkt Ste Bude links. 


A. Belleville. 
Schirmfabrik aus Berlin. 


Bitte genau auf Firma zu achten. 
apier⸗Ballons 
für Beleuchtungen u. 
und billigſt ter Math & Cie, 
BZ Garn HE r weben OLE! in Gatten, 
amen-Kleider werden fauber an t 
D Röpergaſſe No. 21, 3 Tr. aetertig 


ckelzüge li on 2 
2 60 e td 18 Er 


Der Grund⸗Credit⸗Verband in Graudenz 


— rt unkündbare, amortiſirbare Darlehne in baar, auf ländliche und ſtädtiſche 
undſtücke — auch in kleineren Städten — zu 43 reſp. 5 % Zins. 
Anträge und Agenturgeſuche nimmt entgegen 
ie Direction. 
v. Werner. Fessel. 


Baltischer Lloyd. 
de, Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


=. = 5 14 . I. Klaſſe: 
orwaldsen onnerſta October. 
Franklin, Dennerſtag 17. Selber. Humboldt, Donnerſtag 31. October. 
Ernst Moritz Arndt, Washington, im Bau. 
5 e incl. Beköſtigung: 
a a Pr. Crt. 120 Thlr. 3 Zwiſchendeck Pr. Cit. 65 Thlr. 


a sen do. „ „ 55 
Wegen Fracht und Paſſage wende man ſich an die Agenten des Balliſchen Lloyd, 


ſowie an Die Direction des Baltiſchen Lloyd in Stettin. 
Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Pork 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 
Mittwoch, 4. Sept. „| Sileſia, Mittwoch, 2. Oetbr. 
Mittwoch, 11. Sept. 2 | Allemannia, Sonnabend, 5. Oetbr. 
Hammonia, Mittwoch, 18. Sept. |S Friſia, Mittwoch, 9. Oetbr. 
Eimbria, Mittwoch, 25, Sept. Weſtphalia, Mittwoch, 16. Oetbr. 
Paflagepreife: I. Cajüte Pr. % 165, II. Cajüte Pr. . 100, Zwiſchendeck Pr. . 55. 


wischen Hamburg und Weſtindien 
Grimsby und Havre anlaufend, 
nach St. Thomas, La Guayra, Puerto Cabello, Curgdao, Colon, Sabanilla, 
und von Colon (Aspinwall) mit Anſchluß via Panama 
äfen des ſtillen Oceaus zwiſchen Valparaiſo und Sau Fraucisco 
ampfſchi eutonia, Capt. Milo, am 22. September, 
Dampfſchiff Boruſſia, Capt. Kühlewein, am 22. October. 
Zwischen Hamburg — Havana und New⸗ Orleans, 
Havre und Santander anlaufend, 


(2805) 


2 


Satans, 
Thuringia, 


Boy 


nach allen 


Von Hamburg: Von Havre: Von Santander: Von New: Orleans 
Saxonia, 14. September, 17. Septbr. 20/21. Septbr. 23. October. 
Vandalia, 19. October, 22. Oetbr. 25/26. Oetbr. 27. November. 
Germania, 30. November, 3. Dechr. 6/7. Dechr. 8. Jaur. 1875, 


Vaſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. As. 180, Zwiſchendeck Pr. . 55. 
Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hambura, 
ſowie bei dem für ganz Preußen zur Schließung der Paſſage⸗Verträge für vorſtehende 
Schiffe bevollmächtigten und obrigteitlich, conceſſionirten Auswanderungs⸗Unternehmer 
L. von Teünfchler in Berlin yunalidenfira e 66 c, 
und den conceſſ. Agenten für Weſtpreußen, Herren N. B. Goerendt in Neuſtadt und 
romrey in Czersk. 


Guts⸗Verkauf. 


Behufs Auseinanderſetzung der Erben ſoll das im Regierungsbezirk Gumbinnen, 
Kreis Darkehmen, belegene 2 
Rittergut Eszerningken nebft Vorwerk, 
welches ein Areal von 2432 Morgen umfaßt, woruuier 457 Morgen zum größten Theil 
lußwieſen und der Acker ih durchweg zum Weizenbau eignet, nebſt ſämmtlichem voll 
ändigen Inventarium und Einſchnitt, mit einer eingerichteten Brennerei und einer Bock⸗ 
windmühle, öffentlich verkauft werden. 
Hierzu baben wir einen Termin auf 


Dienſtag, den 24. September d. J., 


Nachmittags 3 Uhr, 
in dem Bilreau des Herrn Rechtsanwalt Stephani In Darkehmen angeſagt. 
Das Gut iſt über 100 Jahre im Beſitz der Familie, liegt 23 Meilen von der Eis 


e der Regierungsſtadt Gumbinnen und 1 Meile von der Kreſsſtadt Darkehmen, 2 
wo 


Inſter eit t werden ſoll. 5 
Die lern ri emo Bonftreder b jede gewünſchte Auskunft erthei⸗ 
len, ſowie "Ser Gut ſelbſt zu jeder Zeit in Augenſchein genommen werden kann. 


Die eſtaments⸗Vollſtrecker des Gutsbeſttzer 
Bernecker'ſchen Nachlaſſes. 


Gronwald, G. Friſchmuth, Gobureck, 
Gerichts⸗Rath in Gumbinnen. Stadirath in Tilſit. Gerichts⸗Rendant in Inſterburg. 


Die Johann Hoff ſchen 


Glashüttenwerke 


zu Neufriedrichsthal | 
zeigen hierdurch ihren verehrten Kunden 
ergebenſt an, daß bei dem jetzigen Be⸗ 
triebe von 5 Oefen allen Anforderungen 
prompt genügt werden kann, und im 
Stande ſind, jeder Concurrenz in Be⸗ 
treff der Preiſe, Ziel und Qualität der 
Waaren, die Spitze zu bieten. En 


Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Medicin und ohne Koſten. 
„Revalesciere Du Barry von London.“ 8 
Seitdem Seine Heiligkeit der Papſt durch den Gebrauch der belicaten Revalesciere 
du Barry glüdlich wieder bergeftellt und viele Aerzte und Hoſpitäler die Wirkung derſelben 
anerkannt, wird Niemand mehr die Kraft dieſer köſtlichen Heilnahrung bezweifeln, und füb⸗ 
ren wir die folgenden Krankheiten an, bei denen fie ſich ohne Anwendung von Mediein u, ohne 
Koſten bewährt: Magen-, Nerven⸗, Bruſt⸗, Lungen-, Leber-, Drüſen⸗, Schleimhaut, uthem⸗, 
Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuberculoſe, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdaulichkeit, Ver⸗ 
ftopfung, Diarrhöen, Schlafloſigkeit, Schwäche, Hämorrholden, Waſſerſucht, Bes; Schwin⸗ 
del, Blutaufſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen, ſelbſt während der Schwanger» 
ſchaft, Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheumatismug, Gicht, Bleichſucht. — Aus⸗ 
zug aus 75,000 Certificaten über Geneſungen, die aller Mediein widerſtanden 
Gertificat Nr. 75,877. 589 Wienerthorgaſſe, Ofen, 28. Februar 1872, 
Seit 26 Tagen babe ich die Gottgeſandte Revaleseldre allein genoſſen. Dieſe götte 
liche Gabe der Natur hat bei mir, in meiner verzweifelten Lage, Wunder gewirkt, wes⸗ 
5 ich keinen Anſtand nehme, dieſes Heilnahrungsmittel die zweite Offenbarung für die 
eidende Menſchdeit zu nennen. Diele köſtliche Revalesciöre hat mich von einem ſehr ger 
jährlichen: Lungen- und Luftröhren⸗Katarrh, von Kopfſchwindel und Bruſtbeklemmung be: 
freit, die allen Medieinen Jahre lang getrotzt. Dieſe Wundergabe der Natur verdient for 
nach das böchſte Lob und kann der leidenden Menſchheit beſtens angerathen werden. 
Florian Köller, K. K. Militärverwalter in Penſion. 
Nabrhafter als Fleiſch, erſpart die Kevalesciere bei Erwachſenen und Kindern 50 Mal 


ihren Preis in Arzneien. 
Blechbachſen von; Pfund 18 Gr, 1 Pfd. 1 % 5 M, 2 Pfd. 1 * 7 Mr, 
fd. 9 15 , 24 Pfd. 18 % — Revaleseiöre Chocoladee 
24 Taſſen 10 Kae 18 . 1 blen f or 120 
, 288 Taſſen 9 15 125 576 Taſſen 18 %; in Tabletten für 12 Taſſen 
1 8 1 & 


„ gi 2 48 27 er 2 555 in 
Büchſen a Ar, und 1 27 — Zu beziehen durch Barry du Barry & 
Comp. in Berlin, 178 Friedrichsſtraße, und in allen Stadien bei Ar 
uen⸗, Specerei⸗ und Delicateſſen⸗Händlern. Depots in Danzig: 


otbelern, Dro⸗ 
—. 48; in Elbing: Carl Rehefeldt, Königl. Hofapothek 


Aich 
3 Lenz, Brod⸗ 


Die erſte große Sendung 


Petroleumlampen 


in allen Sorten empfiehlt zu den billigſten 
Preiſen f (3314) 
Wilh. Sanio. 


Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken, 4% und 5“ hoch, offerirt 
und liefert franco Bauſtelle 


W. D. Löschmann, 
(116) Kohlenmarkt 3. 


Für Landwirthe. 


Gedampftes Knochenmehl und ver⸗ 
ſchiedene Superphosphate empichlen 


Rien“ Dühren & Co., 
Danzig, Poggenpfubl 79. 


Ungewaſchene Lamm⸗ 
wollen 


kauſt zu böchſten Preiſen und erbittet bes 
muſterte Offerten die Wollhandlung von 


M. Jacoby 
Königsberg i. Pr., Steindamm No. 32. 


Hotel⸗Verpachtung. 


Ein Hotel, verbunden mit einer rentablen 
Reſtauration, Winterkegelbahn, ie einzige 
am Ort, franz. Billard u. ſ. w. in einer 
Regierungsſtadt, worin Garniſon, Gymnaſium 
und andere größere Behörden ſind, in der 
Nähe des Bahnhofs belegen, ſoll von gleich 
oder 1. October mit vollſtändigem Inventar 
und Mobiliar verpachtet werden. Zur Ueber⸗ 
nahme find 3: bis 4000 Thlr. baar nöthig. 
Näheres ertheilt Pächtern 


Robert Sydow, 
Königsberg i. Pr. 


Verkaufen. Verpachten. 


Ein Grundſtück in Pr. Holland, welches 
fh zu jedem Geſchäft eignet, neu gebaut iſt, 
viele Räumlichkeiten ꝛc. beſitzt, ſteht billig 
mit 3500 3. Anzahlung zum Verkauf. 

Daſelbſt iſt auch ein großer Speicher, in 
welchem ein großes Getreide und Speditions⸗ 
Geſchäft betrieben wird, nebſt Coentoir, von 
Michaeli d. J. ab zu verpachten. 


äheres bei 2 
R. Köhler 
in Pr. Holland. 


17 Grundſtücke 


wovon 16 kleinere u. 1 von 400 Morg. 
Gerſten⸗ und guten Roggen Bo den, nebſt 
guten Wohn⸗ u. a an Gebäuden, 
vielen fruchtbaren Flußwieſen, beſtem Torf: 
ſtich, Moor, ergiebige Fiſcherei ꝛc, im Schul: 
und nahe am Kirchdorfe u an 4 Chauſſeen 
werden Dounnerſtag, d. 5. Septemb. er. 
von 9 U. Vorm. ab im Gaſthauſe zu 
Klonczen bei Bütow ohne Deputat, nach 
Wunſch theils verkauft, theils mit 
diesj. Erndte meiſtbietend auf viele 
. verpachtet. Kaufanzahlnun der 
er Bietungscantion: lr. 
bei 1 kleinen u. 400 Thlr. beim großen Grund⸗ 
ſtücke. Näheres darüber bei H. Ziegert 
Klonczen und Szelbracikowski—Czersk und 
Conſtantin—Bütow. 


Ein Krug⸗Grundſtück 
bei Marienburg 


mit 3 Morg. Land, guten Wohngebäuden, 
Gaſtſtall, an der Chauſſee, nicht weit vom 
Bahnhofe, iſt unter ſehr günſtigen Bedingun⸗ 
gen ſofort zu verkaufen. 

eilt Herr S. Je 


Nähere Auskunft erth 
cobſen in Marienburg. — 8700 
Eine landwirthiche etliche 

ine }: 

Mafchinenbau = Zinftalt 
in Weſtpreußen, mit Pferdek aft, bisher 
mit dem beſten Erfolge betrieben, ſt wegen 
Todesfalles des Beſißers unter vo theilhaften 
Bedingungen zum 1. April k. J. zu verkau⸗ 
en oder auch zu verpachten. Anzahlung beim 
Verkauf gering. Bei einer Verpac tung ware 
Caution zu ſtellen. Bewerber belieben ihre 
Adreſſe poste restante Marienburg Wftpr. 
unter Hens badge Urin wird zu 
(Kin kleines ländliches Fru d zu 
S 9c. Verpächter belieben 
ihre Adr., Pachtbedingungen u. |. w. in der 
Exped. d. Stg. unter No. 3792 abgeben. 


I“ dem Gute e 4 Bellen von 
Danzig, an der uſſee gelegen, # 
vom 1. October ab die Milch von 40 Aab 
an e. cautionsfäh. Abn. zu über!, Nah, daf 
In Heinen bei Stuhm wird ſogleich oder 
2 zu Michael eine junge küche With 
zu engagiren geſucht. 
in Beſizer in der Nähe Danzi as wünscht 
C bei feinem Gjähtigen Knaben inen 75 
erzogenen Knaben gen Alters zur Theile 
nahme am Unterricht wie zum Spielgefähr⸗ 
ten zu nehmen. Hierauf Reflectirende mögen 
ihre Adr. in der Exped. d. Ztg. unter No. 


380 / abgeben. 


Einen Uhrmachergchilfen 
en J. Zachrau, 
_Königeberg i. Pr. 


Für Brauer. 
Es wird ein Brauer geſucht, welcher 
durch beglaubigte Atteſte nachweiſen 
kann, daß er im Stande 
ein gutes Porterbier 

zu brauen. Stellung dauernd. Fr. Offer⸗ 
ten sub, J. K. 110 befördert die An⸗ 
noncen-Grpebition von G. L. Hous, 
Schloßplatz 2 In Berlin. 


ak 


Tg ee 
in folider Gehilfe (gewandter Verkäufer), 
E En gute Zeugniſſe zur Seite ſtehen, fin: 
det in meinem Material: und Deſtillations⸗ 
Geſchäft zum 1. October Stellung. Hierauf 
Reflectirende wollen ſich melden bei 
C. Re ier, 
(3705) Marienburg. 


Eine tüchtige Meierin 


fucht Stellung zum 1. October c. Adreſſen 
zub S. 99 poste restunte Maldeuten. 
Ci verheiratheter rüſtiger und in jeder 
Geſchäftsbranche erfahrener Mann mit 
den beſten Empfehlungen ſucht irgend mit 
beſcheidenen Anſprüchen eine Beſchäftigun 
ſei es in Fabriken oder bei Bau⸗Unterneh⸗ 
mern als Aufſeher, Kaſſirer ar. 


waarengeſchäft findet ein 
in der Modewaaren : Branche 
tüchtiger Verkäufer, ſowie ein 
n ſofortiges Engage⸗ 
ment. 


Isidor Katz, 


Ein unverbeiratheter junger Mann 


wünscht zum 20. September er. als Hofver- 
walter oder zweiter Wirthſchaftsbeamter 
Stellung. 


Offerten sub P. P. Reichenau O.-Pr. 
poste restonte, 


Geſucht 


wird zum 1. October in der Nähe der Kaiſ. 
Werft oder des Jacobsthors eine kleine an⸗ 
ſtändige Familienwohnung. 

Adreſſen nebſt Preisangabe werden unter 
No. 3804 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein junges zuverläſſiges 
Mädchen 


von 14—15 Jahren, das für 1 monatlich 
einige Abendſtunden bei einem Kinde bleiben 

kann, melde ſich Langgarten No. 62. 
Fi mein Tuch⸗ und Manufactur⸗Geſchäft 
ſuche ich zum 1. October einen tächtigen 
Verkäufer, der der polniſchen Sprache maͤch⸗ 
tig iſt. Zu melden bei 
B. L. Berent jun. 

in Berent. 


Ein Wirthſchafts⸗Eleve 
aus anſtändiger Familie wird für ein großes 
Gut in Weſtpreußen zur Erlernung der Land⸗ 
wirthſchaft gegen Zahlung von 100 Thaler 
Penſton geſucht. Gefällige Offerten sub K. 
168 u in Au 3 — 
noncen:Burean, Danzig, auengaſſe 
No. 18. TEE Er (3674) 
ür eine Apolheke, verbunden mit einer 
Mineralwaſſer⸗Fabrik, wird ein gebilde⸗ 
ter junger Mann, welcher die Berechtigung 
um einjährigen Dienſt haben muß, unter 
ſehr günſtigen Bedingungen zum 1. October 
als Lehrling geſucht. 
Offerten sub L. 167 befördert Auguſt 
röſe's Annoncen ⸗Burean in Danzig, 
auengaſſe No. 18. — 
ei en Öute 2 bei Terespol ift 
we n 
Schriftliche — 1201 995 . 


von Zeugniſſen wird gewünſcht. 


Lehrlinge 

für jede kaufmänn., ſowie für alle Handwer⸗ 
kerbranchen werden ſtets verſorgt durch das 
Vereins⸗Bur. der Gaſtw., Heiligegeiſta. 105. 
N und Wirthſchaftseleven ſuche 
Oſofort und zum ſpäteren Antritt. 

N Öbrer, Langgaſſe 55. 
Ein trockener gewölbter 

iſt zu vermiethen 

Keller ö Langeumarkt No. 21, 

eufahrwaſſer ſind für die Mongte Sep⸗ 
tember, October und November zwei 


freundlich möblirte Zimmer zu vermi 
Näheres clan gent No. 21. — 


Zimmer zu vermiethen. Näheres Fiſch⸗ 
9 4700 


Plätze zur Cribüne 


0. Wunderlich 


für die drei Feſttage. 

Am Entwickelungspunkte des 
Feſtzuges gelegen. 
Numerirter Platz à 1 Thlr. 

Billets zu entnehmen bei A. Bretschnei- 


der, G. Conrad und im Gomtoir bei 0. 
Wunderlich in Marienburg. 


Montag, den 2. September 


letzte Vorſtellung — 
Louis Broekmann’s 


Circus und Affentheater 


bis dahin täglich 2 große 
um 44 und 74 Uhr.  Kuferöfnung 3% e 


Achtungsvoll 
L. Broekmann, 


Director. 
TR Nıfdemdcumartie. 
best End- 


Museum 
tägl. geöffnet von Morg. 8 bis Abds. 10 Uhr. 
Sonntag, d. 1, u. Montag, 2. Sept. 


zum letzten Male geöffnet. 


Wagner's Hötel garni. 


Berlin, Neue Friedrichsſtraße 56 
. dicht neben der Baer ; 


lt gut eingerichtete Zim 
an Eigen Brekle 86) 
No. 7345 und 7463 
kauſt zurück die Expedition dieſer Zeitung. 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


* 


